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Du, Papa, böse? Um seinetwegen?
Da hat man davon, wenn man nach
Hause kommt!"

Die Eltern lachten, Wölfi. dem die
Thränen nahe waren, ließ sich rasch
wieder beruhigen, Pnd das Gespräch
nahm seinen ruhigen Fortgang.

Ossendorff schien zwischen, dem
Rechtsanwalt und dem kleinen Junker
vermitteln zu wollen. Er sprach zu
gleich für die Großen und für Wölfi.
Im Mittelalter. da sei nach der Art
der damaligen Bewaffnung der stärkste
und wüthigste Mann auch der beste ge
Wesen. Damals seien auch schon . die
Kinder an Strapahen und Schmerzen
gewöhnt worden. Sie hätten das ge
lernt, wie heutzutage da Lesen und
Schreiben. Darauf hätte so ein
Schreiblehrer und Civilist da? Pulver
erfunden, und seitdem hätten perfön-lic- he

Stärke und Tapferkeit viel an
Bedeutung verloren. Wölfi werde sich

bei Zeiten daran gewöhnen müssen,
Rechtsanwälie, Minister und andere
Schreiber etwa respektvoller zu be

handeln. Selbst der Kaiser verkehre

heutzutage täglich mit Männern, die
niemals Blut vergossen hätten, weder
fremdes noch eigenes.

Van Teniuö hörte schärfer als die

Anderen den gereizten und fast hoch

mllthigen Ton Ossendorff. Es war,
als ob die Berührung seine Knaben

ihn mit einem neuen StandeSgefühl
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Verlangt!
Mehrere Zeitungöträger

verlangt für die Tägliche
Omaha Tribüne. Man tele
phoniere Thier 340 und fra
ge nach Herrn Clsencr.

Verlangt Weiblich.

Eine Haushälterin, im mittleren
Alter, aus der Farm: muß deutsch

sprechen können. Zwei n Familie.
Anfragen sind zu richten an die
Omaha Tribüne. Box L. tf

Au verkaufen.

Mahagony Cabinct Phonograph:
Zubehör, unl alle Schallplattcn zu
spiele. 25 Schallplatten. 1705 füdl.
14. Streue 9.5-19- .

Gutes Lager von künstlichen
Haarzöpsen lhair sw'tches) zu rer
kaufen. Detlef Hair Parlors. 202
Baird Bld. Margaret Gimston,
Eigcnth. tf

Farm z verkaufen.

Eigentümer wünscht seine Farm
von über l!(?0 Acker. 3 Meilen nord
mest von Odell. Nebr.. zu verkaufen.
Schulhaus cmf dem Lande. Gute
und große Gebäude.; fließendes
Wasser . O. Beckmann. Odell,
Nebraöfa. " 9.30.19"

Ncntfarm gesucht

Teutscher. Farmer. 32 Jahre alt.
sucht eine Farm zu rentcn, für 1920.
Briefe erwünscht. Guido Schollcr.
Beigrade. Ncbraska. 9.13-1- 9

Kost und Logi.
Geräucherte Störe und andere

Fische, stets frisch, bei Henry Geest.
1917 Missouri Avennr. 9 9

Da preiöwürdigste Essen vn Peter
Rump. Deutsche Küche. 160

Dodge Straße. 2. Stfck. tf'
, Möbliertes Zimmer mit separa
tem Eingang, mit oder ohne Kost.
2i25 Lake Street, 1. Stock. C.
Naumann. tf

Liberty Bonds.

Wenn Sie einen Liberty Bond
zu verkaufen haben, sehen Sie unS.
Wir bezahlen bar für alle Ausgaben.
Wir kaufen mich 'Teilzahlung?
Quittungen. .

. Zimmer 300 M'Cogue Block MW

Nordwcst Ecke 15. und Todge Sti jti i n

.1 Mo
I

Automobil Bedarfs-Artike- l.

Kaufen Sie Ihren Auto Bedarf
wie Reisen, Tubes, Batterien, Oels'
usw. von unS. Alles hat eine Garant-

ie, t
W. B. Auto Supply Co,,

204 Farnam Ct.
William F. Weber, Eigcntb. t '
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AnLwahl: Ohne Lehrer Englisch4?
Wörterbücher. Briefsteller, Geteln

buchet, Gedichte, Kochbücher, Dol
met .?r, Liederbuch, Sprachmeisterz
Bewerbungsbriefe, Amerikanisch ,

Bürgerrecht Gesetzbuch, Geschäfts
bncfstr5er. Clektrizität. Doktorbuch,
Amerikanischer Geflügelzüchter, Garz,
tcnbuch, Milchmirtscht.)
Backerrezetbucher, Ingenieur. Ma
scninist?nbuch. DmtschAmerikansch v
Kalcnöcr. Schreibt für Gratispr,.?
spekte. . '--

Tharlk lkallmeyer Pnblishing HoJ
205 East 15. Str.. New Rork. N- - fl

Gluck bringende Trauringe bet iöro. 0

degaardö. Iß. und Douglas Ctr '

Möbel-Neparatn- r. ..

von Gtoe County
iFortset'Ung von Seite" 1.)

1423 Lcavcnworth Str..' Omaha.
Nebr. Auf ihil ausgestellte Sckecks

können von Lesern auch an die Tri
büne gesandt lvcrden, die sie an

Herrn Haueisen übergeben wird.

Prächtiger Brief drs Herrn Trucker.

Becmcr. .Nel.. den 3. Sept.
1919. Lieber Freund Petcrl Ein-liegen- d

erlaube ich mir. Ihnen Scheck
von $50 zu bchändigen (in gestriger
Liste erwähnt) und ersuche Sie, die
sen Betrag gcfl. an Herrn Haueisen
zum Besten deö dcutschainerik?ni.
schcn Hilfsfonds zu überweisen.
Die Hälfte dieses Betrages. $25.
wurde von Herrn Foe Kellingbaus
beigesteuert und mir eingehändigt
und bitte das Komitee zu vcran.
lassen, auch in diesem Sinne 311 be-

richten. Ich hoffe, daß die cdle.

menschenfreundliche Bewegung zur
Linderung der drückenden Not unse
rer Volksgenossen, Brüder und
Schwestern im schwer heimgesuchten
alten Vaterland, ein mächtiges Echo

in den deutschen Herzen auf dieser
Seite des Meeres wachrufen wird
und Laß alle die. welche für Recht
und (öerechtigkeit einstehen, es als
ihre heilige Mission betrachten, den

Tropfen Balsam zu träufeln in die.
übervolle Schale des Leides. Nur
dann können wir erfolgreich ein
dauerndes Monument der Liebe und
Versöhnung errichten, wenn wir un
scre Herzen weit ofrncn und durch

fortdauernde, tatkräftige Hilfe die

große unverdiente Not zn lindern,
die Tränen zu trocknen suchen. In
dem ich Ihnen zu Ihren Bestrebun
gen in diesem Sinne besten Ersolg
wünsche, verbleibe ich mit freund
schaftl. Gruß. Ihr Freund

W. Trucker.

Tie in Kansas City, Mo., erschei.

nendcPressc" schreibt:- - Die Deut,
schen Omahas sind den hiesigen
Teutschen betreffs Unterstützung der
Akotlcidcndcn in Teutschland und Oe
sterreich weit voraus. Während hier
in dieser Beziehung noch nichts ge
schcheN ist, haben sie dort bereits ei

neu Untentützunzvercin gegründet
und bereits über $5.500 gesammelt.
Man hat jetzt eine Waggonladung
kondensierte Milch, tausend Listen
von je zwei Dutzend Büchsen, an das
Note Äreuz in Teutschland und Oc
sterreich gesandt. Was werden die

Teutschen von Kansas City tun?"

tag ein Zchr guter, Tausende von
Omaba Besucher waren crfchienen.

Das Pferderennen war' sehr gut
und erfreute sich cnier starken Betet
ligung. In der Kollektiv-Ausst-

lung gewann T öug las County den
ersten Preis in der östlichen Tivisi.
on. während ctuney County den
ersten Preis in der ZentralTivision
gewann und Butte County den er.
sten Preis in der westlichen Tivision
davontrug. Am Freitag nachmittag
uin 4 Uhr kommt die Ausstellung
zum Abschluß.

wer weiß wo lvilly
Noch jetzt steckt?

Miln'aukcc. 2. Sept. 1919.
Tägliche Omaha Tribüne!

Sehr geehrter Herr Redakteur:
. Würden Sie nicht die Güte haben

und mir behilflich sei, die Adresse
meines Bruders, Willy. Koch, ausfin.
big zu machen. Er wohnte die letz,
ten Jahre in Süd Omaha und ich

habe schon über 2 Jahre nichts mehr
von ihm gehört. .

Vielleicht wüßte sie der Herr Hen
ry Geest in Süd Omaha, welcher
sehr gut mit uns bekannt ist. Viel
leicht keimen Sie mich auch noch, ich

habe 3 Jahre zurück für cm Jahr
lang Bar getendet" für Herrn
Adolph Brandes an Harney Straße.

Ich möchte die Adresse gern ha
ben. weil ich ihm gute Nachrichten
aus Deutschland nütteilen möchte.

Im Aoraus bestens dankend zeich,
net

Hochachtungsvoll
jjurt Koch.

401 East Water Str. Milivaukce.
Wis.

Gmaha Universität

Tie Omaha Universität.
Tie Omaha Universität hat sich die

Dienste von Professor Jver Mad.
sen gesichert, welcher vor kurzem den

Toktorgrad der Pbiloiophie von der
Staats-Universit- von Iowa erhal
ten hat. Er wird die Leitung der
Abteilung für Psychologie und crzie.
herische Entwicklung unter sich haben.
Tie Universität hat große Fortschritt
te gemacht und wird demnächst eine
Kampagne beginne, einen Fondie
rungzsond von einer halben Million

ou'jubringen. In Herbütermin der
Ilnive'lttät beguint am 15. eevifm-der- .

Die atv!;f mnorrne Lebeiie'orüifl
kautet: Arbeit, asHimcl Arceü und
immer Arbeit.

tt
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.Frau Krieger hat mit einem Besuch

über Papa gesprochen, verstehst Du.
mit einer anderen Mama. Sie hat
nicht gewußt, daß ich zuhören kann.

Und da habe ich ti ganz genau ersah
ren. dak mein Papa im Kriege gewe

sen ist, und daß man ihm dort alle

Beine abgeschossen hat. und dan, man
mich für einen Feigling hält. Daß ich

schreien könnte, wenn ich's sehe! Ich
bin kein Feigling, ich werde gar nicht

schreien. Im Kriege kann Einem auch

der Kopf abgeschossen werden, uno ich

würde doch nicht schreien, und da

habe ich gleich zu Kurt gesagt, ich

fahre zu Pappa. Da hat Kurt e

sagt, verstehst Du. da mußt Du die

aus der vierten Klasse fragen. Die

fahren schon ollein nach Hause, jedes
mal. Und die haben auch schon Ta
fchengeld. Da bin ich gleich zu ihnen

gegangen. Verstehst Tu, Papa, da
sind Bürgerliche drunter. Aber sie

waren sehr nett und haben mir gesagt,
wann der Zug geht und wie diel das
Billet kostet. Habe keine Angst, Ma
ma! Ich bin erster Klasse gefahren.
Wir haben unS ine Verschwörung
gemacht im Garten, um die Schaukel
herum. Da hat mir Wilhelm Nödiger
Alles aufgeschrieben. Und fechszehn
Mark, verstehst Du. hat das Billet ge
kostet. Ich habe es mir, von Frau
Krieger ausborgen wollen und ihr sa-

gen, daß ich Spielschuld-?-
, zu zahlen

habe. Wir spielen aber nicht um Geld.
Wilhelm Rödigrr aber hat gesagt, der
stehst Du: heimlich! Dann ist er selbst
zu Allen gegangen, die Taschengeld
haben, und hat gepumpt, verstehst Du.
Ich habe geglaubt, ich werde die ganze
Nacht nicht schlafen können. Aber wie
ein Sack hab ich'Z. Heute früh wie
immer um 7 Uhr aus dem Bett, und
ich habe schon in die Schule gehen
wollen, da kommt Wilhelm Rödiger
und erinnert mich an Alles. Ich also
mit ihm auf der Trambahn 'ach
Dresden und nach dem böhmischen

Bahnhof, und dort hat er sich so bt

und hat das Billet genommen
und sich patzig gethan und mir weise
Lehren gegebep. Er versteht gar
nichts. Weil er zwölf Jahre alt 'ist!

Verstehst Du. Papa, bis der Zug ab.
gegangen ist. habe ich Angst gehabt,
daß Frau Krieger kommt oder unser

Klassenlehrer. Aber dann! Heidi! So
schnell ist er noch nie gefahren, das ha,
ben auch die Leute im Coupe alle ge

sagt. Ich habe ihnen die Geschichte er
zahlt. Nur nicht von der Verschwö

rung und daß es heimlich ist. Und eine
sehr schöne alte Dame, so alt wie

Mama, ab:r schwarz, die hat mir
in Berlin auf mich Acht zu

geben. Aber, verstehst Du, wie wir
angekommen sind, und so ein dummer
Junge ist auf die Frau los und hat sie

abgeknutscht, da hab' ich mir gedacht:
Wart! und bin ihr fortgelaufen. Wil
Helm Rödiger ist ein Esel. Warum
bat er nicht an die Drosckke gedacht?
So viel hätte er auch noch zupumpen
können. Aber das hätt: ich mir nicht
gedacht, daß so ein Berliner Kutscher
Dich nicht kennt. Bei uns kennen sie

Dich Alle, sogar die aus der ersten
Klasse. .Aber Papa. Du ziepst ja!"

Das Fest dauerte fort. .
Gegen zwei Uhr kam ein dringliches

Telegramm aus Dresden. Frau
Krieger meldete. Wölfi sei des Mor-
gens wie gewöhnlich zur Schule

Jetzt erst erführe man.
daß das Kind nicht in die Schule ge
fahren sei. sondern nach dem Bahnhof,
um zu Pappa zu kommen. Frau
Krieger habe überall hindepeschiit und
so weiter.

Wieder lachte Ossendorff und schüt-

telte den Knaben: Du .lüderiicher
Strick! Er beruhigte Frau Krieger
durch ein Telegramm beschämt, daß
er daran nicht sofort gedacht hatte.
Dann setzte er eine ernste Miene auf
und wollte dem Knaben fein Unrecht
klar machen. Da habe er zum Bei-spi- el

die gute Frau Krieger in so

große Angst versetzt. Wölfi aber ließ
sich nicht irre machen. Er zog wie
zum Spaß ein betrübtes Gesicht und
schrie wieder lustig aus, als Papa mcht
wirklich böse sein konnte.

Später nahm Ossendorff mit sei'
nem Söhnchen eine Prüfung vor.
Wölfi mußte ihm deutsch un franzö
fisch vorlesen, in beiden Sprachen nach
Diktat schreiben, ein bischen rechnen,
zeichnen. Endlich sagte Wölfi:

Nicht wahr. Papa, Tu verlangst
Religion auch nicht so streng! Kurt
meint das auch."

Bis nach den, Mittagessen blieb
Wölfi munter. Tann schlief er plötz
lich ein, den Arm in Mamas Hanv.
den Kopf auf PapaS schwarze? Sam-metdeck- e.

Lehuisam wurde er in's
haus getragen, entkleidet und in
Mamas Bett gelegt. Tann kehrte
Marianne zu ikrem Manne zurück
jind in ruhigem Glück frcuten sichBeide
oei tapferen Jungem Ossendorff
sprach zuerst den Wunsch aus, morgen
Sonntag sein zu lass:. ?.asch wur
den Karten an die Sttcnte, Letter
Siichard und van 'Tentu5 g'irieben.
sie sollten zu Tisch lmr.:z.'

Die Tante und Ri-a:'- i hib-- n im-in- er

Zeit,' sagte OssendorT?. i:r,i ten
Tennis wird sich wohl zrJ zu Liebe
such srtünachen tirxtr

Uns Columdus, Aebr.
'

ColmnbiiZ, Nebr., 4. Sept. In
der Nummer vorn 3. September
bringt die Oniaha Tribüne unserer

Stadt Columbus ein hübsches Störn

pliment dar inbctrcff der höchst er
frculichen Mithilfe, die unsere

dcutich.sprechcndeil Mitbürger an
die Omaha für die
notleidenden Kinder in Deutschland
und Ocstereich eingesandt, nämlich
die Summe von $743.50, welche das
Komitee in kurzer Zeit zusammen

gebracht, ohne auch nur alle willigen
Geber gesehen zu haben. Tiefer
Geist der barmherzigen Menschen

liebe gegen diese mehr als Unglück-lichc-n

armen ausgehungerten Kinder
in Zentral Europa ist ein schönes

Zeugnis für unsere Stadtbevöl
kerung. die sich selber vielfach ein
schränken muk, um bei den herrschen,
den teuren Lebensmittelpreiscu den

Hunger vom eigmcn Tisch ivegzu.
halten ä?ie kommt es aber, daß
auf dieser Liste so wenig ?armer
Namen zu finden sind und die We

nigen mit so kleinen Beträgen, dah
sie merkwürdig von denen der weni

ger begüterten Stadtleute ab
stechen? Die einzige Erkläning
scheint mir zu sein, das; die Farmer
kaum Zeit haben werden, die Jei
tungen zu lesen und daher das
Grauenhafte der großen Not, na
mentlich unter den Kindern, gar
nicht zu kennen scheinen. Die Ko,ni
tces sollten in dicier Beziehung
diese Unkenntnis der Verlialtnissc
draußen den Landslcuten aiifklären
und dann werden auch sie ganz
sicher diesen unschuldig leidenden
LZindern ihr Herz ebenso wenig der
schließen als die Stadtlcute.

Eine Anzahl Columbus Leute

planen am 8. September Präsident
Wilion m Omaha sprechen zu ho
ren über den Lcague of Nation
Covcnant.

Der jährliche Gesellschaitsabend
zu Ehren der Lehrer und Lehrerin
neu der Columbus Schulen wird
morgen Abend gegeben von der Ze
dera'tcd Chrirnan Endeavor auf den
Lawns von F. I. Suder und Ncv.
Thomas Griffiths.

Herr und Frau John Paauni ge-bc- n

morgen abend im Evans Hotel
einen Tanz zu Ehren der Mitglieder
vom G. Clcf Club. Tie Musik wird
geliefert von Raggy Marohns Cr- -

chester.

ssbbe in der Staatskasse. '
Lincoln. 5. Sevt. Im vorigen

Monat flössen nur $01.247.19 in
die Staatskasse und $1,197,407.70
wurden ausbezahlt, so daß ein Man
ko in der 5tasse ?.u verzeichnen ist.

Um diese Zeit des Jahres ist stets
Ebbe nn Schatzamt. Tie steuern
vom alten Jahr sind verbraucht und
die neuen Gelder kommen erst spä-

ter.
Die Bilanz im Schakamt siel von

$2,479.207. am 31. Juli auf $1,.
882.978.99 am Hl: August.

Tie verschiedene Fonds des Slaa
tes welche verzinslich angelegt sind,
belaufen sich auf $10.110.29.-;.77-

.

Ersucht den bjouvcraenr nm Wd.
Müllen. Nebr.. 5. Sept. Frau

Etta Brackman, die wegen Ermor
dung ihres Mannes zehn Monate iin
Zuchthause verbrachte, sandte an
Gouverneur Mc.ffclvie ein Gesuch,
die beiden des Mordes schuldig lx?

fundenen Männer Cole und Gram
mer zu begnadigen. Frau Barack-man- ,

die in zehn Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde, ist von Gouverneur
McKclvie begnadigt worden. Sie
sagt: Herr Gouverneur, ich weiß
aus Erfahrung, dag nian nicht im
mer Gerechtigkeit im Gericht erhal
ten kann. Ich weiß zwar nichts Gc
naues über die Schuld der beiden
Männer, doch Sie sind der beste
Richter und ich bitte Tie, als Gou
dcrneur, die beiden Männer zu bc

gnadigen. Machen Sie von dem
Recht der Begnadigung Gebrauch
und geben Sie den beiden 2änncrn
Gelegenheit, ein ncilcs Leben zil be

ginnen. Lassen Sie den Männern
dieselbe Behandlung zuteil werden,
die Sie. wenn in derselben Lage,
auch für sich in Anspruch nehmen
würden." f

Tölige Einbrecher.
Edgar. Ncdr.. ., Sept. Löwe,

rys Geschästslaaen wurde erbrochen
und Ware im Wert von $200 ge.
stöhlen. Ter Burchcll Laden wurde
ebenfalls von Einbrechern hcimgc.
sucht und eine Anzahl scidei?e Hem
den. Socken. Halsbinden und Hand,
lofser gestohlen. Ticbe dranc.cn in
das Commercial Hotel und stahlen
alle vorhandenen Zigarren. Aus dem
Schuhladen des Frank Gutzmer ent-

wendeten Einbrecher drei Siv:m init
Schuhen.

(rssirr Besuch der Staskssair
Lincoln. Nebr.. 5. cetd. "Lon:

schön'Zen Wntcr brgiin''!'gt war der

Besuch der Staokfair am TonnerS

Am nächsten Morgen weckte Wolf!
das aus mit einem Juvei, als er
in Mamas Bett erwachte. Und der

Jubel sollte nicht aufhören. Nur ein
mal flog es wie ein Schatten über die

frohen Menschen, als Wolf, mit Ma
ma durch die Stube tollte und plötz
lich Papa bet der Hand packte und
ihn aus seinem Rollstuhl hinauszerren
wollte.

.Aber, Papa, kannst Du denn nicht
ein bischen gehen? Niemals? Ist das
aber dumm!

Und noch einmal, kurz vor Tisch,
als Franz den matt m s Haus roll,
te. und Wölfi im hellen Lichte plötz-lic-

die furchtbare Narbe sah.
Du, Papa, das sieht schrecklich auS

Verstehst Du. ich bin nicht feige, aber
Du solltest Dir darüber einen Bart
wachsen lassen, damit man's nicht
steht.'

Die Gäste kamen: immer von Neuem
wurde Wölfi vorgestellt und die Ge
schichte seines Durchbrennens zum
Besten gegeben, als ob das Alles er
freulich und inOrdnung gewesen wäre.

Wölfi behandelte den Better Richard

gleich wie einen Kameraden.
Mit d?r Stiftsdame stellte x sich

bald aus emen humoristischen Fuß.
Sie wäre ganz wie eine alte Pnnzef-si- n.

Verstehst Du, Papa, auch so

furchtbar komisch!" Aber er blickte doch

nicht ohne Respekt zu ihr auf.
Um van Tenius witterte er herum

wie ein junger Pintscher, der einen

ganz fremden Hund in die Stube kom

men sieht.
Warum soll ich Onkel zu ihm sa

gen? Er ist doch kein richtiger Onkel!

Warum ist er gekommen? Ich habe
ihn aber nicht lied. Ich will ihn nicht
lieb haben!"

Glücklicherweise sprach er sich ofsen
nur zu Mama aus, die ihn beruhigen
konnte. z.

Bei Tisch führte heute die Stifts- -

Isame das große Wort. Sie durste

Famllientraditionen berlchten, und
Wölfi hörte 'aufmerksam zu. wenn sie

von seinen Großeltern erzählte und von
den Eltern des Better Richard und von

ihren nächsten Verwandten, die alle

Cousins und Cousinen der anderen
waren, oder gar Äschwister. Und die

alle Ossendorff hießen und die alle als
Oberste oder Generäle oder Ezcellen-z:- n

gestorben waren.

Sind Sie gar nicht mit uns der
wandt?' fragte Wölfi einmal über den

Tisch hinüber den Rechtsanwalt.
Warum heißenSie nicht von Tenius?

Warum van? Waruni sind Sie ' ein
Reckisanwalk?"

Ossendorff lachie jedesmal harmlos
zu solchen Ausbrüchen deS Mißtrau
ens. und die Stiftsdame sebien sich

über d!k aristokratischen Gesinnunzen
des kleinen Junkers eigentlich zu
freuen. Marianne war zu heiter, um
auf diese Kindereien sonderlich zu ach-te-

und dan Tenius war zu zerstreut,
um recht hinzuhören. Ihm gefiel der
kecke Junqe, der auch für lhn etwas

vyn dem Zauber der Mutter aus- -

strahlte. Er beantwortete die frechen

Fragen freundlich und gab auch übe:
seinen Namen ernsthafte Auskunft.

Als Wölfi nach Tisch Jedem die

Hand gab. bemerkte die Stiftsdame
zuerst eine Narbe in seinem Händchen.
Da sie erschreckt nach der Ursache frag-te- .

wurde Wölfi roth und wollte
nicht mit der Sprache her- -

aus.
Einer Narbe hat man sich selten zu

schämen,' sagte Ossendorff. .und
Wölfi wird nicht lügen. Wie bist Du
dazu gekommen, mein Junge?

Zögernd anfangs, dann lebhaft.
aber immer ohne jede Spur bon Prah-lere- i,

erzählte Wölfi:
Die aus der vierten 5tlasse hätten

ihn und seinen Freund Kurt immer so

geneckt. Die aus der vierten würden
schon Major sein, wenn it Siebenjäh-
rigen noch Lieutenants wären. Wölfi
und Kurt würden ihnen immer gehör-che- n

müssen.
Da hat Kurt gesagt, verstehst Tu,

wir wollten wetten, wer von Uns zu- -

erst General ist. Und da haben wir
mit denen aus der vierten gewettet.
Weißt Tu. Papa, das macht man im-m- er

so. Mit Kügelchen aus Watte
und ein bischen Wachs. Und wenn sie

brennen und wer sie am längsten aus-hä- lt

in der linken Hand, der" wird zu-er- st

General!'
Und wer hat am längsten ausge-

halten?'' fragte Ossendorff mit leiser
Stimme.

Ich natürlich, Papa?
Ossendorff zog den Knaben fast zu

stürmisch an sich heran, Marianne
schlug die Hä'nd zusammen und die

Stiftstante wollte eben eine alte
erzählen, als van Tenius

herantrat, Wölfis linke Hand ergriff,
die Narbe betrachtete und sagte:

Ich will Dir was s.zg?n. Wölfi.
das war von Euck Allen eine furcht-bar- e

Albernheit. Tu hättest Dich für
zeitlebens unglücklich machen können.'

Eine allgemeine Stille trat ein.
Wölfi ließ seinen Later lci. stellte

sich trotzig vor den Rechtsanwalt hin,
steckte erst rasch die linke Hand, dann
langsam die rechte in die Hosentasche
und sagte:

Sie haben wohl nie so gewettet?
Sie versieben das viekleiebt überhaupt
richt. Nicht wakik. Pipa. Recht

, walte verfteben da nick:?'
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erfüllt hätte. Auch Marianne war
überrascht und berührte begütigend sei

nen Arm. Nur Wölfi nahm die Rede

des VaterS wörtlich und blickte er
staunt drein.

.Dann wirdFrau Krieger auch beim

Kaiser geladen werden.' sagte er end

lich. die schreibt schrecklich schön."
Und wieder beherrschte Wolsl's Ge

plapper die kleine Gesellschaft Die
Stiftsdame bemühte sich. Ossenborffs

demokratische Lehre dadurch wettzuma
chen. daß sie rasch entschlossen zum

dreißigjährigen Kriege zurückgriff. und
einen Ossendorff aus dieser Zeit als
leuchtendes Vorbild mittelalterlicher

Tugenden hinstellte. Der Major
wurde wieder ganz vergnügt und sing
zu necken an.

.Du mußt nämlich wissen. Wolf,.
daß unsere gute Stiftstante alle alten
Bücher gelesen hat und über unsere

Familie mehr weiß, als wir Alle. Der

dreißigjährige Krieg hat freilich nicht
im Mittelalter stattgefunden, wie Du
daran ersehen kannst, daß unser wer

ther Ahnherr damals schon erschossen

wurde und nicht niedergestochen. Und

dann ist dieser Ahnherr leider in

Diensten erschossen worden.

Aber auch das ist gleichgiltig. Er war
auf alle Fälle ein ganzer Kerl und
hätte die brennende Watte vielleicht

noch länger ausgehalten ls Du.
Heute zum ersten Male seit Wochen

erwähnte Niemand den Mordprozeß,
den van Tenius zu führen hatte.

Die drei Gäste fuhren gegen neun
Uhr zusammen zur Stadt zurück.

Am Vrandenburgerthor trennte man
sich in aller Heiterkeit, und die Stifts-tant- e

hatte eine ganz besonders seine

Nuance, das Adieu für Vetter Richard

und den Rechtsanwalt verschieden zu
betonen. , .

Elftes Kapitel.
Wölfi mußte die ganze Woche bei

den Eltern bleiben; damit man in sei

ner Schule und Pension den tollen

Streich vergesse und den Jungen nicht
auch noch mit . Ovationen empfange.
Wölfi sollte inzwischen Frau Krieger
schriftlich um Verzeihung bitten. Das
verweigert er aber entschieden und so

störrisch, daß Ossendorff in seinem

Glücksgefühl doch einigermaßen gestört
wurde.

Auch stellte es sich bald heraus, daß
Wölfi mit dem Zustand des Papas
unzufrieden war. Das wäre ja sehr
hübsch, daß Papa geschossen worden
war, für ein paar Stunden. Aber
dann llte Papa nicht so wehleidig
sein, sollte mit feinem Jungen jagen
und spielen können. Nicht einmal
Bäume zum Nesterausnehmen wußte
Papa. Und eS war doch gerade die

Jahreszeit zum Nesterausnehmen!
Als van Tenius am Donnerstag in

der Abendzeit wiederkam, hatt Offen
dorff eben zum zweiten Male den der

geblichen Versuch gemacht, Wölfi zum
Entschuldigungsschreiben zu bewegen.
Das Kind wurde. hinauSgeschickt, und
die Eltern klagten dem Freunde in
halbem Ernst ihre Noth. Man horte
heraus, daß der Trotz deS KindeS

ihnen Beiden nicht gefiel. Van TeniuS
ließ sich jeden kleinen Zug berichten
und sagte endlich mehr zu Marianne
gewendet:

Wollen Sie mir eine Stunde lang
Erzichungsrechte über Wölfi' schenken?

Ich glaube, ich bringe ihn dazu. , Man
soll! so einen Ungehorsam nicht durch

gehen lassen."
Marianne blickte fragend auf ihren

Mann und der sagte:
. Das ist recht! Erziehen Sie ma!

ein bischen. Und Jbr Prinzip ist ja
ganz aristokratisch. Wird bet Pferden
und Hunden streng durchgeführt, auch
bei Rassepferden und Rassehunden.
Nichts durchgehen lassen. Als zeigen
Sie mal Ihre Künste!'
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